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Rundweg mit Kandermündung und 
Altrhein
Am Sonntag, 15. Oktober, findet die 
nächste Wanderung des Hausener 
Schwarzwaldvereins statt. 
Die Abfahrt mit PKW um 13 Uhr am 
Rathaus führt zum Rhein neben dem 
Wehr in Märkt: 
Märkt, Schlüchte, Friedenslinde, 
Eimeldingen, Kander, romantischer 
Kanterboden, Kandermündung, Altrhein. 
Nach diesen ca. drei Stunden gemütlicher 
Wanderung findet eine Einkehr statt.                
Bitte bei S. Schmieg, Tel. 07622 2370 
anmelden. 
Absage:
Die am 18.10.2023 vorgesehene 
Mittwochswanderung ‚Brunnbächle 
Rundweg‘ findet nicht statt.

Metzgetewanderung:
Eine kleine Runde in Hausen
Wann:    Samstag, den 21.10.2023
Strecke: Hausen (Adlerbrunnen)  -  
Autokabel  -  Anglerhütte  -  Sportplatz  
-  Burich Hundesportplatz  -  Wuhrstraße  
-  Hausen (Adlerbrunnen)
Anschließend Einkehr im ‚Café Läubin‘ zu 
einer schmackhaften Metzgete.
Auch Nichtwanderer sind herzlich 
willkommen (ca. 12:00 Uhr im Läubin).
Wanderzeit:	 ca. 1 Std., bei +/- 15 

Hmtr. und 3,9 km
Abmarsch:	 11:00 Uhr am 
Adlerbrunnen
Wanderführer:	
Ulrich Wagner, Tel. 67 26 23
ACHTUNG: Anmeldung erwünscht bis 
Donnerstag, den 19.10.23 !!

Hock mit Wanderplanbesprechung 2024
Wann    Freitag, den 27.10.2023
Aktion:  Ein gemütlicher Hock mit 
Wanderplanbesprechung für das Jahr 
2024. Über eine rege Beteiligung würde 
sich die Vorstandschaft freuen.
Wer ein Wandervorschlag hat, kann 
diesen unter ul-wagner@t-online.de vorab 
schon einreichen. Werden diesen nach 
Möglichkeit berücksichtigen.
Beginn:	 19:00 Uhr
Wo:	 noch offen 
(näheres im nächsten Mitteilungsblatt oder 
im Aushang).
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Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern

Polizei/Notruf                   			   110 	
Feuerwehr und Rettungsdienst                   	 112     	
Krankentransport                                    	 19222 	
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:         	 0180322255535
Gas   					     66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.              	 07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                 		  07623 92-1818 	
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                        	 07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim  		  395-0 		
Giftnotruf Freiburg       			   0761/270-4361 	
Drogen- Jugendberatung             		  07621/2085 	
Telefon-Seelsorge   			   0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr 		  07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen    		   
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)  	 07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2               	 07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM     		  07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos)	 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung			   63929 
Polizeirevier Schopfheim         		  66698-0 	
Psychologische Beratungsstelle        	 5800    
Zufluchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:  	07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,    	 07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,       			   07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst im Landkreis Lörrach
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese wer-
den ab sofort über die bundesweite Rufnummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.Anruf ist kostenlos. Öffnungs-
zeiten der Notfallpraxis in Schopfheim: Kreiskrankenhaus Schopfheim Schwarzwaldstr. 40  79650 Schopfheim. Öffnungszeiten Sa, So 
und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 16 – 19 Uhr. Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und nicht 
bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da, den Sie während der Öffnungszeiten 
ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoffe angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. Öffnungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr, Do 
14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr.
Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 
Dienstag 09:00 - 12:00	 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Donnerstag 19, Oktober 2023
Biotonne

Montag 23. Oktober 2023
Gelber Sack

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 
Wehrerstraße 5
79650 Schopfheim

Christine Scheller	 mob. 0151 6161 7795
e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de
Moevi Akue		  mob. 0151 6161 7726
			   Te. 07621 410-5463
e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de
Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  
nach Terminabsprache

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 - 12 Uhr
Mittwoch 14 - 18 Uhr
Freitag 7 -12 Uhr

Notdienstplan vom 16.10.2023 bis 22.10.2023
für 114 - Bad Säckingen-Schopfheim

Landesapothekerkammer Baden-Württemberg, Villastr. 1, 70190 Stuttgart Stand: 11.10.2023 11:02 Uhr

Montag, 16.10.2023:
Stadt-Apotheke Wehr Tel.: 07762 - 5 22 80
Hauptstr. 69, 79664 Wehr Mo. 08:30 bis Di. 08:30 Uhr

Dienstag, 17.10.2023:
Wiesental-Apotheke Zell Tel.: 07625 - 9 26 20
Schopfheimer Str. 5, 79669 Zell im Wiesental Di. 08:30 bis Mi. 08:30 Uhr

Mittwoch, 18.10.2023:
Apotheke am Wehrahof Tel.: 07762 - 7 08 97 46
Hauptstr. 4-6, 79664 Wehr Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr

Donnerstag, 19.10.2023:
Adler-Apotheke Brennet Tel.: 07761 - 89 79
Basler Str. 18 - 20, 79664 Wehr (Öflingen) Do. 08:30 bis Fr. 08:30 Uhr

Freitag, 20.10.2023:
Agathen-Apotheke Fahrnau Tel.: 07622 - 6 33 43
Blasistr. 25, 79650 Schopfheim (Fahrnau) Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr

Samstag, 21.10.2023:
Park-Apotheke Bad Säckingen Tel.: 07761 - 89 66
Friedrichstr. 23, 79713 Bad Säckingen Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Sonntag, 22.10.2023:
Apotheke am Markt Schopfheim Tel.: 07622 - 6 75 70
Hauptstr. 34, 79650 Schopfheim So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr

Seite 1 von  1Diese tagesaktuellen Daten unterliegen einem ständigen Änderungsservice. https://www.lak-bw.de/notdienstportal
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Veranstaltungen

Kulturelles:

Folgende zusätzliche Angebote können wir Ihnen und Ihren Besucherinnen und Besu-
chern anbieten:
Führungen: durch das Museum für Gruppen ab 10 Personen , Info unter 07622 6873-23
Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, Schlösser und Gärten. 
Bis 5 Kinder können umsonst mitgenommen werden.
Geschenkgutscheine: für Eintritte und Führungen ins Literaturmuseum

Öffnungszeiten: Februar bis Dezember:
Mittwoch, Samstag und Sonntag: 13.30 - 17.00 Uhr

Regionales:

Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Ende des amtlichen Teils

Familienkasse Lörrach am 17.10.2023 geschlossen
Aufgrund einer internen Veranstaltung ist die Familienkasse in Lörrach am Dienstag, 
17.10.2023 geschlossen. 
Das Servicecenter der Familienkasse ist wie gewohnt von 08:00 bis 18:00 Uhr unter der 
kostenfreien Telefonnummer 0800 4 5555 30 erreichbar.
Unabhängig von den Öffnungszeiten lassen sich viele Anliegen auch online erledigen. Unter 
www.familienkasse.de können Bürgerinnen und Bürger Kinderzuschlag oder Kindergeld 
beantragen und Unterlagen digital einreichen.
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Spruch für den 19. Sonntag nach Trinitatis (15.10.):

„Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen.“ (Jeremia 17, 24)

Meine Gebeine

„Denn da ich es wollte verschweigen, verschmachteten meine Gebeine durch mein tägliches Klagen.“ So heißt es im 32.
Psalm, der am kommenden Sonntag in der Evangelischen Kirche gebetet wird.

Da ist eine oder einer, auf dessen Gewissen lastet etwas. Er oder sie traut sich nicht, es zu sagen. Aus Angst vor den 
Reaktionen seiner Nächsten vermutlich. Er oder sie schleppt es mit sich herum und spürt die Folgen.

Meine Gebeine verschmachten durch mein tägliches Klagen. Der Mensch, der den Psalm betet, beobachtet sich selbst. 
Er stellt fest: Mit mir ist gar nichts mehr los. Das was ich nicht loswerden kann, belastet mich wie ein schwerer Stein. Es 
schwächt mich, nimmt mir Kraft und Konzentration. Immer wieder kehren meine Gedanken dorthin zurück. Der Mensch 
spürt seine Schuld in seinen Gebeinen – also körperlich. Aber noch viel mehr seelisch: durch mein tägliches Klagen. Er 
nimmt wahr: Ich kann mich an gar nichts mehr freuen. Ich laufe nur noch mit griesgrämigem Gesicht herum und mache 
damit mir und anderen das Leben schwer. Er leidet unter sich selbst und kann es nicht ändern.

So weit kann ich es verstehen: Etwas zu sagen, was einem auf der Seele liegt, ist tatsächlich nicht leicht. Es kann die 
Fronten vergrößern, die ohnehin schon bestehen. Und noch viel schlimmer: Wer will denn schon vor den anderen das 
Gesicht verlieren? Über Jahre hinaus wirst Du dann mit deiner Schuld konfrontiert: Schaut mal, das ist der … oder die. 
Nehmt euch in Acht!

Leider trauen sich viele heute nicht mehr, zu sagen was sie denken. Ich bin ehrlich: Ich bin auch vorsichtiger geworden. 
Es ist, als ob ich mein Gegenüber „scanne“: Kann ich ihm sagen, was ich denke? Aber noch viel schlimmer ist es doch, 
in einer nahen Beziehung einen Vorfall zur Sprache zu bringen, der zwischen uns steht, den alle „irgendwie“ kennen, 
von dem alle „irgendwie“ ihr Bild haben. Aber aus Angst vor eingebildeten Folgen wird das Thema umgangen, jedesmal,
wenn man sich trifft. Wenn man sich überhaupt noch trifft.

Der Psalmbeter macht die Erfahrung: Ich darf meine Schuld – oder was ich dafür halte – aussprechen. Ich darf es mir 
von der Seele reden. Es schmerzt, aber Gott hört mir zu. Und das was ich sage und getan habe, kann seine Liebe zu 
mir nicht zerstören. 

So großzügig und verständnisvoll sind Menschen leider meistens nicht. Sie urteilen anstatt heilen zu wollen. Sie meinen,
sich damit selbst retten zu können. Aber stimmt dieses Bild? Ob ja oder nein: An dieser Stelle bin ich verantwortlich, für 
mich und mein Heil zu sorgen. Oder besser: Gott sorgen zu lassen! Ich kann entscheiden, wie sehr mich etwas „drückt“. 
Ich kann entscheiden, wem ich vertraue. Ich kann mich auch für das Gebet entscheiden. Es ist vielleicht ein erster 
Schritt zu einem wichtigen Gespräch

Ich wünsche Ihnen ein gutes Wochenende und eine gesegnete Woche – Ihre Pfarrerin Ulrike Krumm 

Gottesdienste – Zeit für Begegnung

Sonntag, 15. Oktober 2023   10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen mit Prädikant Klaus Opitz 

Sonntag, 22. Oktober 2023   10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen mit Prädikantin Dorothea Schaupp
        
Sonntag, 29. Oktober 2023   10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen mit Prädikant Thomas Schell

Kirche offen zum Gebet
Die Evangelische Kirche in Hausen ist täglich zwischen 10-18 Uhr zum persönlichen Gebet geöffnet. 

´Danke!

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach
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Bei allen, die zur Lebensmittelsammlung für den Schopfheimer Tafelladen und zur Gestaltung des Erntedankaltars 
etwas beigetragen haben, möchten wir uns im Namen der Bedürftigen sehr herzlich bedanken! Danke auch allen 
Kindern und Familien sowie dem Evangelischen Singkreis für ihr engagiertes Mitwirken im Erntedank-Gottesdienst!

Gruppen und Angebote

Freitag, 13.10.2023
09:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus. Kontakt: Frau Manuela Kosch, Tel. 69 75 884

Montag, 16.10.2023
14-17 Uhr Die Beratungsgespräche mit Herrn Berthold Bausch finden zur Zeit nicht statt.

Dienstag, 17.10.2023 
18:30Uhr Probe des Evangelischen Singkreises. Kontakt: Frau Ellen Krebs, Tel. 07622 - 5866.

Mittwoch, 18.10.2023
10:00 Uhr Bibelkreis im Gemeindehaus 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Freitag 9:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag 15-16.30 Uhr 

Ev. Pfarramt, Hebelstraße 17a / Telefon: 07622 - 2548 / E-Mail-Adresse: hausen@kbz.ekiba.de
Zuständig für die vakante Pfarrstelle ist Frau Pfarrerin Ulrike Krumm aus Fahrnau. Sie ist erreichbar per 
E-Mail unter Ulrike.Krumm@kbz.ekiba.de und per Telefon unter 07622-67 22 663 bzw. 0151 68 121 849. 
Diakonin Rebekka Tetzlaff erreichen Sie unter Rebekka.Tetzlaff@kbz.ekiba.de, Telefon 0162 4569 616.

Spruch für den 19. Sonntag nach Trinitatis (15.10.):

„Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen.“ (Jeremia 17, 24)

Meine Gebeine

„Denn da ich es wollte verschweigen, verschmachteten meine Gebeine durch mein tägliches Klagen.“ So heißt es im 32.
Psalm, der am kommenden Sonntag in der Evangelischen Kirche gebetet wird.

Da ist eine oder einer, auf dessen Gewissen lastet etwas. Er oder sie traut sich nicht, es zu sagen. Aus Angst vor den 
Reaktionen seiner Nächsten vermutlich. Er oder sie schleppt es mit sich herum und spürt die Folgen.

Meine Gebeine verschmachten durch mein tägliches Klagen. Der Mensch, der den Psalm betet, beobachtet sich selbst. 
Er stellt fest: Mit mir ist gar nichts mehr los. Das was ich nicht loswerden kann, belastet mich wie ein schwerer Stein. Es 
schwächt mich, nimmt mir Kraft und Konzentration. Immer wieder kehren meine Gedanken dorthin zurück. Der Mensch 
spürt seine Schuld in seinen Gebeinen – also körperlich. Aber noch viel mehr seelisch: durch mein tägliches Klagen. Er 
nimmt wahr: Ich kann mich an gar nichts mehr freuen. Ich laufe nur noch mit griesgrämigem Gesicht herum und mache 
damit mir und anderen das Leben schwer. Er leidet unter sich selbst und kann es nicht ändern.

So weit kann ich es verstehen: Etwas zu sagen, was einem auf der Seele liegt, ist tatsächlich nicht leicht. Es kann die 
Fronten vergrößern, die ohnehin schon bestehen. Und noch viel schlimmer: Wer will denn schon vor den anderen das 
Gesicht verlieren? Über Jahre hinaus wirst Du dann mit deiner Schuld konfrontiert: Schaut mal, das ist der … oder die. 
Nehmt euch in Acht!

Leider trauen sich viele heute nicht mehr, zu sagen was sie denken. Ich bin ehrlich: Ich bin auch vorsichtiger geworden. 
Es ist, als ob ich mein Gegenüber „scanne“: Kann ich ihm sagen, was ich denke? Aber noch viel schlimmer ist es doch, 
in einer nahen Beziehung einen Vorfall zur Sprache zu bringen, der zwischen uns steht, den alle „irgendwie“ kennen, 
von dem alle „irgendwie“ ihr Bild haben. Aber aus Angst vor eingebildeten Folgen wird das Thema umgangen, jedesmal,
wenn man sich trifft. Wenn man sich überhaupt noch trifft.

Der Psalmbeter macht die Erfahrung: Ich darf meine Schuld – oder was ich dafür halte – aussprechen. Ich darf es mir 
von der Seele reden. Es schmerzt, aber Gott hört mir zu. Und das was ich sage und getan habe, kann seine Liebe zu 
mir nicht zerstören. 

So großzügig und verständnisvoll sind Menschen leider meistens nicht. Sie urteilen anstatt heilen zu wollen. Sie meinen,
sich damit selbst retten zu können. Aber stimmt dieses Bild? Ob ja oder nein: An dieser Stelle bin ich verantwortlich, für 
mich und mein Heil zu sorgen. Oder besser: Gott sorgen zu lassen! Ich kann entscheiden, wie sehr mich etwas „drückt“. 
Ich kann entscheiden, wem ich vertraue. Ich kann mich auch für das Gebet entscheiden. Es ist vielleicht ein erster 
Schritt zu einem wichtigen Gespräch

Ich wünsche Ihnen ein gutes Wochenende und eine gesegnete Woche – Ihre Pfarrerin Ulrike Krumm 

Gottesdienste – Zeit für Begegnung

Sonntag, 15. Oktober 2023   10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen mit Prädikant Klaus Opitz 

Sonntag, 22. Oktober 2023   10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen mit Prädikantin Dorothea Schaupp
        
Sonntag, 29. Oktober 2023   10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen mit Prädikant Thomas Schell

Kirche offen zum Gebet
Die Evangelische Kirche in Hausen ist täglich zwischen 10-18 Uhr zum persönlichen Gebet geöffnet. 

´Danke!

Sonntag, 15. Oktober 2023   28. Sonntag im Jahreskreis
Hausen 11:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael Latzel
 
Montag, 16. Oktober 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Dienstag, 17. Oktober 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Mittwoch, 18. Oktober 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Donnerstag, 19. Oktober 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Freitag, 20. Oktober 2023
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Samstag, 21. Oktober 2023
Hausen 18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag anschließend Kirchenkaffee / Pfr.

Michael Latzel
 
Sonntag, 22. Oktober 2023   29. Sonntag im Jahreskreis
Schopfheim 11:00 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet von der Musikgruppe Intakt / Pfr. 

Michael Latzel

Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 – 79688 Hausen im Wiesental
Pfarrbüro-Sprechzeiten: Montag 9 – 11 Uhr, Mittwoch 16 – 18 Uhr 
Tel. 07622-3438, Fax 07622-668797 E-Mail: pfarrbuero.hausen@kath-mittleres-wiesental.de
www.kath-mittleres-wiesental.de. 

Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Kirchliche Nachrichten
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Aus der Gemeinde

60 Jahre Briefmarkenring  
Hausen im Wiesental und Umgebung 09/111 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Karte zeigt eine Ansicht vom Feldberg mit dem gleichnamigen Turm um das 
Jahr 1900.                                                                          Bildvorlage: (elv)  
 
 

Anlässlich des 60jährigen Bestehens führt der Verein die Besucher am  
Sonntag, dem 15. Oktober 2023 wieder durch die bunte Welt der Briefmarken 
und Ansichtskarten.  
Die Ausstellung in der Festhalle ist von 9 bis 16 Uhr geöffnet. 
Ein gut sortierter Bücherflohmarkt rundet die Ausstellung ab. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt und der Eintritt ist frei. 
Bei den Briefmarken und Ansichtskarten sind unter anderem folgende Exponate 
zu sehen: 

»Unsere fleißigen Honigbienen« 
»Tag der Briefmarke« 

»Die Schätze des Tutanchamun« 
»Leuchttürme deutscher Gebiete« 

»Mona Lisa« 
»Burgen und Schlösser« 
»Schönes Österreich« 

»Rund um den Feldberg« 
     »Illustrierte Soldatenbriefe aus dem deutschen Kaiserreich« 
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Vereine berichten
FC - HAUSEN - OLDIES  IN  
SÜDTIROL/ TRENTINO 
Am 29.Sept. starteten die FC- ,, Oldies “ begleitet 
von 5 Tagen Kaiserwetter zu ihrem traditionellen 
Ausflug nach Südtirol.
Nach einer reibungslosen Anreise bezog man in 
der Pension Kofler in Völlan die Quartiere.Abends 
besuchte man teils zu Fuß und Shuttlebus den 
Götzfriedkeller. Der Keller ist ein typischer Südti-
roler Buschenschank ,und wurde bereits schon 
imJahre 1470 erwähnt.
Am zweiten Tag ging es mit dem Busunternehmen 
Mayenburg in die Provinz Trentino. Über den Gamp-
enpass erreichte man das wunderschöne  Nonstal. 
Durch entzückende Ortschaften ,Schluchten und 
kleinen Seen ging es über Andalo weiter bis nach 
Molveno zum gleichnamigen See. Eingebettet zwis-
chen den Brenta-Dolomiten sowie des Paganella 
- Massivs zählt er durch seine Schönheit und Sau-
berkeit zu den schönsten Seen von Ober- Italien. 
Nach der Mittagspause fuhr man in das untere Et-
schtal . In der Weinkellerei Lavis eine der größten 
Weinkellereien Italiens ging es nach Besichtigung 
und Verkostung wieder zurück in das Meraner-Land. Am Sonntag war dann etwas Bewegung angesagt. Ziel war der 
Schenner Waalweg. Während die laufstärkeren auf dem Waalweg und der Taser Alm wanderten besichtigten die anderen 

das im 12/13 Jahrhundert erbaute Rundkirchlein in 
St.- Georgen und genossen den grandiosen Blick in 
das Burggrafenamt.
Abends besuchten wir die Bäuerin des Jahres von 
Südtirol Frau Kofler/Frei im Buschenschank Bauer am 
Stein. Hier wurden wir kulinarisch mit vielen eigenen 
Hofprodukten bestens bewirtet.
Montags ging es dann mit unserem Südtiroler Bus-
fahrer Roland zur Tagesfahrt über die Weinstraße, Ab-
stecher zum Kalter See, Truden hinüber ins Fleimstal 
mit den Skiorten Cavalese/Predazzo etc.(Provinz Tren-
tino) Im bekannten Restaurant Tito Speck in Daiona 
konnte man sich auch von den 
kulinarischen Qualitäten und Schöheit der Provinz 
Trentino überzeugen.
Über das Lavazei- Joch fuhr man dann nach 
Deutschnofen zur Besichtigung und Verkostung in die 
Hofkäs-erei Learner. Ein reiner Familienbetrieb der von 
seinen eigenen Kühen,die eigene Milch, zum eigenen 
Käse verarbeitet. Zahlreiche Auszeichnungen krönen 
seine Produkte besonders aber seinen
fulminanten unterirdischen Reife-Keller. Der Hof liegt 
auf einem Hochplateau 1360 m. mit einem traumhaften 
Blick auf den Latemar ,der Rosengartengruppe bis hin 
zum Schlern.
Am Dienstag kehrten wir mit vielen neuen Eindrück-
en und tollen Erlebnissen wieder wohlbehalten ins 
Hebeldorf zurück.

Ein herzliches Dankeschön gilt unseren Pensionswirten der Fam. Kofler, Busunternehmen Mayenburg mit Fahrer Roland 
sowie unseren Fahrern H. Keller, T. Sproll, M. Brunner.
Wie man die FC. Oldies kennt werden schon bald die ersten Vorbereitungen  für das nächste Jahr beginnen, wo man auf 
sage und schreibe auf 50 Jahre ! Vereinsausflüge nach Südtirol blicken kann.

Bild oben: Blick von der Käserei Learner auf den Latemar und Rosengartengruppe.
Bild unten: Molvena mit den Brenta- Dolomiten.
Bericht u. Bilder   Klaus Asal 
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Recherchiert und aufbereitet werden die Folgen zu diesem Thema 
vom Hausener Heimatforscher und Philatelisten Elmar Vogt, lesen Sie heute Folge 133

Aus der Gemeinde
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Der Ortsverband informiert:
Verfassungsbeschwerde zu-
rückgewiesen
Das Bundesverfassungsgericht 
(BVerfG) hat eine gemeinsame 
Verfassungsbeschwerde des So-
zialverbands VdK Deutschland und 
des Sozialverbands Deutschland 
(SoVD) zurückgewiesen (Az.: 1 
BvR 847/23). Sie richtete sich 
gegen die Ungleichbehandlung 
bei den Erwerbsminderungsrenten 
(EM-Renten). Von dieser Ungleich-
behandlung sind EM-Rentner 
betroffen, die diese Rente bis zum 
31. Dezember 2018 beantragen 
mussten. Das sind mehr als 1,8 
Millionen Menschen.
Auch in Zukunft werden diese 
Personen, deren EM-Rentenbezug 
zwischen 2001 und 2018 begann, 
weniger Rente erhalten als Neu-
rentner, die erst seit 2019 ihre EM-
Rente beziehen. Diese Neurentner 
behandelt die Rentenversicherung 
so, als hätten sie bis zur Rege-
laltersgrenze gearbeitet. Gegen die 
Stichtagsregelung 31. Dezember 
2018
hatten VdK und SoVD ein Muster-
streitverfahren durch alle Instanzen 
bis zum BVerfG geführt. Dort war 
die Verfassungsbeschwerde aber 
nicht zur Entscheidung angenom-
men worden.

Anspruch auf Pflegezeit
Das Pflegezeitgesetz von 2015 
soll Beschäftigten ermöglichen, 
Job und Pflege besser miteinander 
zu vereinbaren. Bei einem akuten 
Pflegefall können sich Angehörige 
kurzfristig von der Arbeit freistellen 
lassen. Sie haben das Recht, sich 
bis zu zehn Tage bezahlt freizune-
hmen, um die Pflege eines nahen 
Angehörigen zu organisieren. Das 
ist beispielsweise dann der Fall, 
wenn plötzlich ein Pflegefall eintritt. 
Das Recht auf Freistellung gilt gegenüber allen Arbeitgebern und ist unabhängig von der Größe des Unternehmens. 
Als „nahe Angehörige“ gelten nicht nur Eltern, Großeltern und Ehepartner, sondern auch nichteheliche Lebenspartner, 
Schwager, die Stief- und die Schwiegereltern. Besteht kein Anspruch auf Entgeltfortzahlung durch den Arbeitgeber, 
kann bei der Pflegekasse der pflegebedürftigen Person Pflegeunterstützungsgeld beantragt werden. Die voraussichtli-
che Pflegebedürftigkeit des Angehörigen wird mit
ärztlichem Attest nachgewiesen. Ab 2024 kann die Freistellung jährlich beantragt werden.
Bei Streit mit Kranken- und Pflegekassen oder anderen sozialrechtlichen Streitfällen können VdK-Mitglieder Sozial-
rechtsschutz erhalten.

Vereine berichten
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Die Frage nach den Kosten für Einbau und Betrieb einer 
Wärmepumpe in Bestandsgebäuden wird an vielen Stellen 
diskutiert. Die Ausgaben für eine Wärmepumpe für ein 
Einfamilienhaus inklusive Installation liegen zwischen 
20.000 und 50.000 Euro. Das liegt deutlich über dem 
Preis der fossilen Alternativen, die aktuell noch eingebaut 
werden dürfen.
	
 Entscheidend sind aber die Betriebskosten der nächsten 
15 bis 20 Jahre. Ob das Heizen mit einer Wärmepumpe 
am Ende günstiger ist als mit einer Öl- oder Gasheizung 
hängt einerseits von der Effizienz der Wärmepumpe ab, 
andererseits von der Kostenschere zwischen Strompreis 
und z.B. Gas-, Öl- oder dem Pelletpreis. Für die Leb-
ensdauer der Heizung können diese Kosten nicht exakt 
prognostiziert werden. Zu vermuten ist aber, dass mehr 
Wind- und Solarstrom weiterhin den Strompreis drücken 
und die beschlossenen Steigerungen der CO2-Abgabe die 
fossilen Energien weiter verteuern. Die Anschaffungskos-
ten für eine Wärmepumpe sind tatsächlich höher als die 
für Brennwerttechnik. Da die Umstellung auf Wärmepump-
en jedoch maßgeblicher Bestandteil der von der Politik 
angestrebten Wärmewende ist, werden sie momentan mit 
bis zu 40 Prozent vom Staat gefördert. Das reduziert die 
Investitionskosten. Entscheidend ist also die Jahresar-
beitszahl.

Die Jahresarbeitszahl beschreibt die Effizienz einer 
Wärmepumpe. Sie bemisst das Verhältnis des benötigten 
Stroms zur erzeugten Wärme. Eine Jahresarbeitszahl 
von 3 bedeutet, dass mit einer Kilowattstunde Strom drei 
Kilowattstunden Wärme erzeugt werden können. Nach An-
sicht der Verbraucherzentrale sollte im Altbau mindestens 
die Jahresarbeitszahl 3 angestrebt werden.

Hans-Joachim Horn, Energieexperte der Verbraucherzen-
trale Baden-Württemberg, rechnet an einem konkreten 
Beispiel vor, dass eine Wärmepumpe heute schon finan-
ziell attraktiv sein kann: Wir gehen von einem Haus aus, 
das im Jahr 25.000 Kilowattstunden Wärme benötigt und 
einer Heizung, die 15 Jahre genutzt wird.

Fällt die Entscheidung für eine Gasheizung, kostet das 
warme Haus nach 15 Jahren 85.000 Euro.

Gasheizung
        Anschaffung: 10.000 Euro | keine Förderung
        Gaspreis: 0,2 Euro
        Gaskosten für 15 Jahre: 25.000 kWh * 15 Jahre * 0,2 	
        Euro= 75.000 Euro
        Gesamtkosten: 10.000 + 75.000 Euro = 85.000 Euro
Das gleiche Haus mit einer Wärmepumpe beheizt, verur-
sacht Kosten von 68.000 Euro.

Wärmepumpe
        Anschaffung: 18.000 Euro (30.000 Euro-12.000 Euro 
Förderung)
        Jahresarbeitszahl: 3
        Stromkosten: 0,4 Euro
        Stromkosten für 15 Jahre: 50.000 Euro
        (25.000 kWh * 15 Jahre / Jahresarbeitszahl 3 * 0,4 	      	
        Euro)
        Gesamtkosten: 18.000 Euro + 50.000 Euro = 68.000 	
        Euro

Zu guter Letzt sind Wärmepumpen auch deutlich klima-
schonender als Gasheizungen. Laut Umweltbundesamt 
erzeugen Gasheizungen pro Kilowattstunde Wärme etwa 
218 Gramm Kohlenstoffdioxid (CO2). Für oben genanntes 
Beispielhaus mit jährlichem Verbrauch von 25.000 Kilo-
wattstunden bedeutet das 5,45 Tonnen CO2. Der aktuelle 
Strommix verursacht mit 434 Gramm pro Kilowattstunde 
zwar größere Mengen Kohlenstoffdioxid, die Wärmepumpe 
braucht für die selbe Wärmemenge jedoch nur ein Drittel 
Strom (Jahresarbeitszahl 3). Am Ende sind es 3,6 Tonnen 
CO2. Am klimafreundlichsten ist Öko-Strom. Hier sind die 
Emissionen noch niedriger.
Entscheidend bleibt eine hohe Jahresarbeitszahl de 
Wärmepumpe. Sie erfordert eine gute Planung und eine 
gute handwerkliche Umsetzung.
Mehr Informationen zur Wärmepumpe gibt es in unserem 
Online-Seminar am 17. Oktober 2023 um 18 Uhr: 
www.vz-bw.de/node/85896
Fragen zu Wärmepumpen und andere Heiztechniken 
beantwortet die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
mit ihrem umfangreichen Angebot. Die Beratung findet 
online, telefonisch oder in einem persönlichen Gespräch 
statt. Die Energie-Fachleute beraten anbieterunabhän-
gig und individuell. Mehr Informationen gibt es auf www.
verbraucherzentrale-energieberatung.de,  in kostenlosen 
Online-Vorträgen oder bundesweit kostenfrei unter 0800 
– 809 802 400. Die Energieberatung der Verbraucherzen-
trale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz..
	


Was kostet die Wärmepumpe im Altbau?

Sonstiges Wissenswertes / Vereine berichten
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Blutspende – die einfachste Art Leben zu retten
Ein unvorhersehbarer Unfall, eine plötzliche schwere Erkrankung:
Jeden Tag werden in Deutschland etwa 15.000 Blutspenden benötigt
.

Nächster Termin:
Donnerstag, dem 02.11.2023
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Stadthalle, Scheffelstraße 8
79669 ZELL IM WIESENTAL

Jetzt Blutspendertermin online reservieren unter www.blutspende.de/termine Blut wird kontinuierlich jeden 
Tag zur Versorgung von Patientinnen und Patienten benötigt: Zum Beispiel zur Behandlung von Krebser-
krankungen, bei Operationen oder Unfallverletzungen. Eine Blutspende ist die einfachste Art Leben zu 
retten.
Worauf warten? Jetzt liegend Leben retten! Jeder Typ ist gefragt! Vorteile für Spender*innen: Blutgruppe 
erfahren, Gesundheitscheck & Snacks Nach der ersten Spende erfahren Spender*innen ihre Blutgruppe. 
Im Notfall kann diese Information auch Spender*innen das Leben retten. Jede Blutspende ist zugleich ein 
kleiner Gesundheitscheck: Vor der Spende werden Blutdruck, Puls sowie der Eisen- bzw. Hämoglobin-Wert 
im Blut gemessen. Das gespendete Blut wird 
sorgfältig auf Infektionskrankheiten untersucht. 
Vor und nach der Blutspende gibt es Getränke: 
viel trinken ist am Tag der Blutspende wichtig. 
Nach der Blutspende gibt es einen Imbiss oder 
ein Verpflegungspaket zur Stärkung und als 
Dankeschön für den Einsatz.  Und natürlich: 
Das gute, zufriedene Gefühl der guten Tat. So 
einfach läuft‘s: Termin reservieren und mit einer 
Blutspende in weniger als einer Stunde Zeit 
bis zu drei Menschen helfen! Die reine Blutent-
nahme dauert dabei ca. 10 Minuten. Die restli-
che Zeit wird für die Anmeldung, das Ausfüllen 
des Spendefragebogens, das vertrauliche  
Arztgespräch und die Ruhepause im Anschluss 
an die Blutspende benötigt.
Alle Termine und weitere Informationen unter 
www.blutspende.de oder unter 0800 11 949 11

Sonstiges Wissenswertes

Neues aus dem Naturpark

Ausstellung zu Hirtenbuben im Südschwarzwald

Das Haus der Natur am Feldberg zeigt ab sofort eine Sonderausstellung zum Thema „Hirtenbuben“.

Die Ausstellung des Fotojournalisten Klaus Zinser aus Freiburg entstand in Zusammenarbeit mit 

dem Naturpark Südschwarzwald e. V. und dem Naturschutzzentrum Südschwarzwald.

Zinser porträtiert seit 2018 ehemalige Hirtenbuben im Südschwarzwald mit lokalem Schwerpunkt im

oberen Münstertal und am Stohren. Die großformatigen Porträts zeigen die betagten Protagonisten 

an ihren ehemaligen Wirkungsstätten. Ergänzt werden die Bilder durch schriftlich dokumentierte 

Gespräche, Fotos aus vergangenen Tagen und landwirtschaftliche Exponate. 

Die Ausstellung ist während der Öffnungszeiten des Hauses der Natur bis Ende Februar 2024 zu 

sehen.

Pressekontakt
Naturpark Südschwarzwald e. V., Haus der Natur, Dr.-Pilet-Spur 4, 79868 Feldberg,
Kerstin Heller, Tel. 07676 9336-18, kerstin.heller@naturpark-suedschwarzwald.de

Diese Stelle wird gefördert durch den Naturpark Südschwarzwald mit Mitteln des Landes Baden-Württemberg, der Lotterie
Glücksspirale und der Europäischen Union (ELER). Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums: Hier

investiert Europa in die ländlichen Gebiete.

Anzeige
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